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Ein Herz für den VfL Zehn Jahre war der 70-jährige Hans Vollmar Vorsitzender des VfL Wallhalben. Sportlich ging es in
dieser Zeit zwar auf und ab – doch mit der Erweiterung des Sportheims hat der Oberhausener Steine für die Zukunft gelegt.

AUF EINEN BLICK

In Wallhalben leben derzeit 946 Menschen. Der Name des Ortes
kommt von dem Gewässer Wallhalbe (Wallalb). Er wurde im
Jahr 1270 erstmals erwähnt. Die Gemeinde war schon im Mittel-
alter Amts- und Gerichtssitz und bekam von den Leininger Her-
ren fünf Märkte im Jahr genehmigt. Im 18. Jahrhundert ließen
sich nach den Kriegswirren wieder Siedler nieder und schufen
wieder einen Marktflecken mit einem geordneten Gemeinwe-
sen. Begünstigt wurde die Entwicklung durch die Gründung der
Großgerberei Wild. Auch der Bau einer Schuhfabrik (Adidas) im
Jahr 1958 mit zeitweise rund 500 Beschäftigten wirkte sich sehr
positiv aus. Die Fabrik musste 1985 schließen. 1968 schlossen
sich die beiden Orte Wallhalben und Oberhausen in die Gemein-
de Wallhalben-Oberhausen (ab 1972) zusammen.
Zahlreiche Unternehmen, darunter viele Handwerksbetriebe,
sorgen im Dorf für 160 sozialversicherungspflichtige Beschäfti-
gungsverhältnisse. Die Gemeinde kann einen schuldenfreien
Haushalt vorweisen. Ortsbürgermeister ist seit 1999 der 53-jäh-
rige FWG-Politiker Berthold Martin. Er wurde am 7. Juni 2009
mit 73,33 Prozent der Stimmen wiedergewählt.
Im Dorf befinden sich neben der Verbandsgemeindeverwal-
tung, der Regionalen Schule (künftig Realschule plus), der
Grundschule und dem Kindergarten mit Ganztagsbetreuung
auch zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten. In Wallhalben gibt es ei-
nen Supermarkt, zwei Banken und eine Postagentur. Zudem ha-
ben sich in der Gemeinde zwei Ärzte, ein Zahnarzt, ein Apothe-
ker und ein Physiotherapeut niedergelassen. Wallhalben bietet
berufsvorbereitende Bildung für Jugendliche, ein Kleinspiel-
feld, einen Jugendraum und monatliche Seniorenveranstaltun-
gen.
Feste: Grumbeeremarkt, autofreies Wallhalbtal, Maifeier, Bru-
der-Konrad-Ritt, Osterkrone, Wallwer Fastnacht, Kerwe, Dorffest
und zahlreiche Veranstaltungen der Vereine. nob

Das Herz von Hans Voll-
mar schlägt für den VfL
Wallhalben. Fast jede
freie Minute verbringt

der 70-Jährige auf dem Sportplatz
und sorgt mit seinen Vereins-
freunden dafür, dass auf dem Ge-
lände Ordnung herrscht. Ob es da-
rum geht, Gras zu mähen oder
einfache handwerkliche Tätigkei-
ten auszuführen – Vollmar ist im-
mer vor Ort.

Bereits als Kind habe er sich für
den Fußball begeis-
tert. So spielte er lan-
ge Jahre beim SV
Oberhausen-
Schmitshausen (dem
Vorgänger des heuten
VfL Wallhalben) im
Mittelfeld. 1964 wur-
de er mit dem Verein
Meister in der dama-
ligen C-Klasse.

Über zehn Jahre war der gebür-
tige Wallhalber auch Vorsitzender
des Fußballvereins. In seiner
Amtszeit wurde unter anderem
das Sportheim erweitert. „Nur
durch diese Kombination aus Zu-
schüssen und Eigenleistungen
konnte der Verein die Baumaß-
nahmen erfolgreich abschließen“,
erinnert sich Vollmar in einem
Gespräch mit dem Pfälzischen
Merkur. In diesen letzten Jahren
wechselten Tiefschläge und
sportliche Erfolge einander stän-
dig ab. So verstummte das Weh-
klagen über den Abstieg in die C-
Klasse 1985 schon im darauf fol-
genden Jahr in der Freude über
den Gewinn des Kreispokals

durch einen 1:0-Sieg gegen den fa-
vorisierten TuS Maßweiler, und
erst recht 1987 im Jubel über die
Meisterschaft und den Wieder-
aufstieg. In den neunziger Jahren
zog sich Vollmar aus der Vereins-
führung zurück. Doch der Fußball
ließ ihn nicht los. So war er lange
Jahre Mitglied im Kreissportaus-
schuss und Spielleiter der Kreis-
liga West. Aus gesundheitlichen
Gründen hat er diese Ämter aller-
dings inzwischen auch abgegeben.

Mit Sorge blickt der frühere
Vereinschef auf die Entwicklung
der letzten Jahre. Besonders die

Mannschaft bereite
ihm großen Kummer:
„Es fehlt ihr an
Kampfgeist. Keiner
ist bereit, Verantwor-
tung zu überneh-
men.“ Manche zeig-
ten auch keine Treue
zum Verein. Trotz-
dem versuche er, zu

den Heimspielen stets im Stadion
zu sein.

Der frühere Mitarbeiter des
Sportartikelherstellers Adidas
und langjährige Gemeindearbei-
ter lebt gerne in Wallhalben:
„Hier ist die Grundversorgung
noch gewährleistet.“ So brauche
niemand den Ort zu verlassen,
wenn er sich seine dringend benö-
tigten Sachen kaufen möchte. Da-
zu gebe es Ärzte und Handwerker.
Lediglich der Zusammenhalt im
Dorf dürfte besser sein. „Wir soll-
ten besser alle an einem Strang
ziehen“, appelliert Vollmar, der
seit fünf Jahren in Wallhalben
auch Ortsvorsitzender des VdK
(Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge).

Ein Fußballer mit Leib und Seele
Hans Vollmar schenkt jede freie Minute dem VfL Wallhalben

Von Merkur-Mitarbeiter
Norbert Rech

Hans Vollmar verbringt fast jede freie Minute auf dem Sportplatz des
VfL Wallhalben, greift auch mal zum Rasenmäher. Fotos: voj

„Wir sollten
alle an einem

Strang ziehen.“
Ralf Vollmar

Wallhalben. Mit einer neuen Bio-
gas-Anlage kann Peter Neumann
Strom für über 350 Haushalte er-
zeugen. Die Energie wird in das
Netz der Pfalzwerke eingespeist,
die dem Landwirt dafür eine Ver-
gütung zahlt. Auch die anfallende
Wärme der Anlage kann genutzt
werden. 

Der junge Unternehmer will
damit in einem ersten Schritt die
Schule in Wallhalben heizen. Ei-

ne Ausweitung auf weitere öf-
fentliche Gebäude ist geplant.
Hierfür muss ein Verteilernetz
aufgebaut werden. Vorausset-
zung: 500 000 Kilowatt Energie
müssen über die Leitungen auf
Schule, Kindergarten, Feuerwehr
und Verwaltung verteilt werden.
Die Rentabilität für den Aufbau
eines solchen Netzes ist durch
verschiedene Gutachten nachge-
wiesen. nob 

Biogas-Anlage soll Wärme für
öffentliche Gebäude liefern

SÄGEWERK UND
HOLZHANDLUNG

Erwin Ziegler
66917 WALLHALBEN
Würschhauser Mühle 2
Telefon (0 63 75) 2 29
Telefax (0 63 75) 14 20
Ihr Lieferant für Bauholz, Brettschicht-
holz und Konstruktionsvollholz, Rah-
men, Dachlatten, Bretter, Hobelware
sowie Holz für Pergola, Bretterzäune,
Tische und Bänke, Metallbeschläge,
Nägel, Schrauben und Holzlasur.

Zimmerei
Dachdeckerei
u. Klempnerei

Qualität

unter einem Dach

Bäckerei Horst Ritter
Hauptstr. 3 · 66917Wallhalben

Telefon (06375) 244

· Wallhalben

· Lambsborn

· Thaleischweiler

Demnächst in:

Waldfischbach-

Burgalben

Frank Hüther
Landmaschinen und KFZ

Pirmasenser Straße 8
66917 Wallhalben
Telefon 06375/809453
Fax 06375/809504
Mobil 0160/6401202 MASSEY FERGUSON

EP – Heil
LCD/Plasma-TV, SAT, Multimedia

Zweibrücker Straße 9, 66917 Wallhalben
Ihre Fachwerkstatt für Telekommunikation-, Radio + Fernsehen,

Hausgeräte-Kundendienst, Satellitentechnik, Fotoabteilung + -entwicklung
Telefon (06375) 1515, Fax 6110, www.ep-heil.de

Seit 1982 in Wallhalben
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